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» er * g » » re1 » :
j, Karlsruhe uud Bor¬
arten : frei ins Haus
gtliefertoiertelj .Mk.1.65,
an den Ausgabestellm ab-
gcholt monatl . SO PfMnig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj.
Mark 2 .22. Am Pofl -
jchalter abgeholt MLILO .
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition:
Ritterstrafte Nr. I .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt. — Badische Morgenzeitung.

« » zeige «:
diceinspaltigePetitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS.
Redaktion Nr . SSS4 .

Nr. 200 Sonntag, den 21. Juli 1912 109. Jahrgang

Bekanutmachirng.
Die Inhaber der im Monat De¬

zember 1911 unter Nr . 29 314 bis
mit 31543 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit ausgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 6. August 1912 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 2V. Juli 1912.
Stadt. Pfandleihkasse .

Freiwillige VerßeigeriW .
Montag, de« SS. Juli ISIS .

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung ösfentl. versteigern: 1 eiserne
Etagere und 1 Stuhl . Die Gegenstände
find gebraucht .

Karlsruhe, den 20 . Juli 1912 .
Müller» Gerichtsvollzieher.

Montag, den SS. Juli ISIS ,
nachmittags L Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungwege
öffentlich versteigern: 2 Schreibtische ,
1 Bücherschrank , 2 Kommoden, 1 Klei¬
derschrank, 1 Eckschrank, 1 Diwan ,
1 Trumeau, 1 Bücheretagere, 1 Sofa ,
6 Sessel , 1 Pfeilerkommode mit Spie -
gelaufsatz , 14 Rucksäcke.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1912 .

_ Müller» Gerichtsvollzieher.

Mmgi - Nkrstei-mmg.
Montag, de« SS . Jnli ISIS ,

nachmittags S Uhr . werde ich im
Pfandlokal hier Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigern: 1 Klavier , 2 Wasch¬
kommoden, 3 Diwane , 1 Schrank,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Regulateur , 1 Vertiko und
6 spanische Weinfässer.

Karlsruhe, den 20. Juli 1912 .
Sievert » Gerichtsvollzieher.

Lli'sur L Oo .,
8 »nki«r»,

Ksrlrnuk » ,
krlisrtolispt . t, klag»»» kiittsrstr.

firaspesotiaasolilii «» ste. 39
»ml Ist. S9S .

verloren n. zekiinilen.
Verloren

auf dem Wege von der Gutsch -
straße nach dem Vierordtbad , am
Stadtgarten entlang , ein Kinder-
Trikot-Badeanzug (neu ) . Abzugeb .
geg . Belohn . Gutschstr. 5, 3 St .

An, 1. jsssn Manats beginnen neu « Rui»sv .

UvnnvnlLunsv
I-vknIingskunss s

SUI ^ usbiiäuux als kuvkksNsria , Ltvnot/pistin , tlonto -
niatin , st«.
rur ^ usbiläuux kur äis xesamts Loutoryrsris , su 8u «rstksttei -n
uvä Montanisten , Stena1 » pistvn ste

llnsden unä « Lttvken , vcslods aus äsr 8ebnls vvt-
lassou smä uvä in sin kaukm . OssobLkt «intrstsn sollsn ,
bsrsitsn vir in besonäsrem Lnrsus äurek Vsrdssssrnng
ibrsr Kobrikt, L.usbiläuvg in Ltsnognapkia , 8u « t>-
loknung , Uonnooponiilanng Uovknon , sils-
» okinsnookinvids « vor

kurklikrilobe ka»kunst ovä Prospekts bereitwilligst änrok äls

»lliiMMiiM >1. MterlWüelMlniIe .kßsrkur '
Ksrlsruks , LkiiksrstraLö 113 (Loks /lälorstralls .) — 1'

vlopkon 2018.
^ nwvlävngsn vsräsn tÄgliob ontgogsngsvomwön in äsr 2sit von 8 bis 12 Ukr unä 2 bis 8 Ukr.

Lovntsgs von 9 dis 1 Udr.

Gesangs -Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper. Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger

Aug. Rummel-Schott.
Karlstraße 27 IV.

Ca. 15000 Mark
auf II . Hypothek bei genügender Sicher¬
heit per 1 . Oktober auszuleihen. Ge¬
suche unter Nr . 216 ms Lagblattbüro
erbeten .

5000- 7909 Mark
per sofort als 2. Hyp . zu vergeben .
Offerten mit Freimarke unt . Nr .
274 ins Tagblattbüro erbeten .

Vioüin-Untsrrickt .
Urteils Vioiin -Vntsrriebt an wie »nok »n

varxesetirittsir « Lsbülsr .

Uuclukig Lekulr , ««ÄUM.
Larl -H -isch -iLiistrsLo 30 , 2 Drsppsn kood .

8 » » r - IAi >I » gei >

LI «
rum vsitsrsu Ausbau siuss rv « H « n

v » r >« I»s » 8xvseI »Lttv8 in LarisruLs , dsl sc>-

kortixor Vsr 2 Üi8Ml§ , vntKvxsnx « » » , » !» « » .

^ .ärsssso dökSrllsrt rmtsr Isr . 263 ckas Dsssdlatt -

bllro .

Geld
erhaltensolv . Leute jed . Standes , schnell
u. streng diskret , 6° /° Zinsen, Ratenrück¬
zahlung gestattet (ohne Bürgen) .

E. Dietz, Steinstrafte SS.
Sprichst. 9- 1 u. 3- 6 Uhr.

Gute
Hypothekenanlagev

empfiehlt kostenfrei
August Schmitt, «npothekenbüro,
Hirschstraße 43. Telephon 2117 .

« llii » Mick
find gegen Hypothek. Eintrag und
evtl . Bürgschaft sofort auszuleihen .
Vermittler zwecklos . Off . unt . Nr .
238 ins Togblattbüro erbeten .

Darlehen
in jeder Höhe gegm Sicherheit (auf
Möbel bis 400 -4Y. Ratenrückzahlung.
Offerten unter Nr . 287 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Gelder
auf I . und » . Hypo¬
theken . An- u. Verkauf
von Restkaufschillinge «
durch kug , SvknaiN ,

Hypothekenbüro , Hirschstratze 4S .
Telephon 2117.

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit, auf Möbel , Bürgschaft rc. , hergegeben

Privatvermögens -Berwaltuug.
ll . vtekl , Dnrtach . Telepbon 260.

Zur Ausnützung eines D .R .P . sowie
G .M . (vielfacherMillionenartikel) wird
ein Kapitalist gesucht. Es wird für
einen sicheren Gewinn von 12 bis 15 °/o
garantiert. Gefl . Angeboteunt. Nr . 294
an das Tagblattbüro erbeten .

IS 009 Mark,
2. Hyp . , per 1. Okt . von pünktlich .
Zinszahler gesucht. Offerten unt .
Nr . 229 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen gesucht.
Bon tücht. Geschäftsmann werd .

6090 -K zur weiteren Ausdehnung
des Geschäfts gesucht , u . zw . nur
von Selbstgeber . Sicherheit vor¬
handen . Offerten unter Nr . 275
ins Tagblattbüro erbeten ._

AM MW M«rk
auf 2 . Hyp . , 70 °/° der Schätzung
nicht übersteigend , womöglich von
Privatmann . Offerten unter Nr .
280 ins Tagblattbüro erbeten .

15000 bis 18000 Mk.
U . Hypothek, per sofort oder später
gesucht ; Schätzung 65000 Mk.,
I . Hyp . 34000 Mk. Offerten unter
Nr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten .

Teilhaber gesucht .
Ein tüchtiger Blechner oder In¬

stallateur mit 2000 bis 3000 -F An¬
lage kann sich an einem ähnlichen
Geschäft beteiligen. Sicherung zuge¬
sichert . Offerten unter Nr . W6 an
das Tagblattbüro erbeten ._

Ehepaar
sucht 350 gegm Sicherheit u. gute
Zinsen aufzunehmm. Gefl. Offerten
unter Nr . 284 inS Tagblattbüro erb.

WMIlt

Stenograpdie
Oakvledsrgvr nuä ktolro - Lokrs^
so vis allvkankm . llvtorrioktsstiokvr
nuä Lvraodsn lernt man rasok unä
grünäliok bvi massigem Honorar

in äsr

llsnaelssolmlo .Merkur",
Laisvrstrasss 113.

Unterricht
im Flicken und Ausbeffern von
Wäsche und Kleidern , Weihnähen ,
Anfertigung o. eins . Blusen und
Röcken, Abändern u . modernisieren
von alten Kleidern wird erteilt :

Uhlandstraße 32, 5 . Stock.

Werde vom 1 . Oktober ab

8eorgDiei>rWr. 2,L. Stock,
«xchnen.

IIn . Win «, homöop. Arzt,
Spezialist für Peczelysche Augen -

diagnofe .

kriseb siuMtrollen
in räkeln unä Packungen unä

allen Preislage »
8MMrilM KM UM kilr
8cIwIiüIM k. i>. A. UM
8MMM ÜOsi-iM
8eliilli>lsile Zvedskj
8el»>li0>sile 8-liIIer
8el>vllolsile Kollier
8elioliolslle killlebrrlnll L 8ollii
uuä aus aväsrev rsuommisrtvsteo

äsutsebsv i/abriksv.
Sps »ü»l-SoI«wIe«» I» «>«

5 . Slum
relepkon 267 llai»er»tr . 299.

Ani'Isnuk « .

kuttsi »
Leiao doedksius , saravtisrt
rsiils
vsrssaS « iok

S pfä . - u M. 12 .20 ,
fl. ka»tr0Q«>»Isot>r»u ». lflS
vsr koit trsl Ms S»us iiutor
«aolm»di!ro.
I All « » » OdsrookvLd .*» " >>8«» I Lültrslwolksroi

Tmmll -Wkvtiieikt«,
vollkommen groß, schöner Schnitt , gut

verarbeitet , nmeste Muster,
per Stück Mk . S .60 , S .80 , S .SV .
S SO . 3 .80 , 4 .00 , 4 . 50 , S . V« .

5 . 5 » . 6 .0 » , 6 .5 » , 7 .VV .

Diverse einzelne Decken
enorm billig.

Anfertig, msserdicht . WsgenSecken
Arthuv Baev,

Kaiserftraste ISS , 1 Treppe hoch .
Eingang Kreuzstr ., neben d . Kl. Kirche .

Var Herr <ter -tnclern.
Voman von Hugo Klein .

^ - (Nachdruck verbotm.)
John gönnte sich dagegen ausgiebig von allem. Im Rauchsalon

schlürfte er behaglich den würzigsten Mokka , trank ein Gläschen Kognak
nach dem andern und blies aus der herrlichen Havannazigarre die kunst¬
vollsten blauen Ringelchen in die Luft , während der Millionär an diese
Herrlichkeiten wieder nicht einmal denken durfte, sich mit einem kühlenden
Getränke begnügen mußte.

Und, merkwürdig ! Bei alledem konnte John, der eine herzensgute
Seele war und keine Fliege leiden sehen konnte, für den Millionär, der
einst sein liebster Freund gewesen war, nicht die geringste mitleidige
Regung aufbringen . Es war ihm, als hätte er es mit einem gefesselten
Ungetüm zu tun, dessen Ketten ein Glück für die Menschheit waren.

Und lediglich der Form halber fragte er, als die Diener den
Kognak durch Chartreuse ersetzten, indem er sich die zweite Riesenzigarre
anzündete :

„Was fehlt dir eigentlich , Tom?«
Kranken ist es stets eine gewisse Erleichterung, wenn sie von ihren

Leiden erzählen können. Bei Andrews war das in ganz besonderem
Maße der Fall . Er litt an Herzerweiterung, die schon ziemlich vorge¬
schritten war. So begann er jetzt mit einer Schilderung der Qualen,
die ihm auferlegt waren, gab eine eingehende medizinische Darstellung
des Leidens nach den Mitteilungen , die ihm die Aerzte darüber gemacht
oder die er aus Büchern geschöpft hatte. Schließlich berichtete er über
alle Kuren, die er zur Bezwingung des Leidens auf den Rat der ver¬
schiedensten Aerzte vergeblich angewendet hatte.

„Es ist nichts zu machen,« schloß er seine lange Rede. „Dagegen
ist kein Kraut gewachsen . Ich bin rettungslos verloren. Und es kann
nicht mehr lange dauern . Ein paar Monate , und alles ist aus.«

-Man soll doch niemals die Hoffnung aufgeben,« bemerkte John .
Der Millionär schüttelte den Kopf.

» Es müßte geradezu ein Wunder geschehen, daß ich noch einmal
gesunde, « sagte er.

„ Nun, Wunder geschehen alle Tage, « bemerkte John . -Es gab
viele Leiden, die als hoffnungslos galten . Die Wissenschaft ist ihrer mit
der Zeit Herrin geworden . . . Doch da fällt mir etwas ein . Etwas
ganz Spezielles für dich. Hast du die .Evening News' gelesen ?"

„ Nein ."
„Da wird von einer wunderbaren Entdeckung des Professors

Richardson von der Columbia-Universität erzählt. "
„ Ah, Richardson! "
»Ja , des berühmten Richardson. Wenn er es nicht wäre, so würde

ich dir von der Sache gar nicht sprechen. Aber durch seine bisherigen
Leistungen hat sich Richardson ein Recht darauf erworben, ernst genommen
zu werden. Und man muß ihn Wohl auch in dieser Sache anhören , die
ans Wunderbare grenzt. «

„Was behauptet er denn ?«
„Das ist der Gipfel des Transplantations-Verfahrens , von dem

seit einem halben Jahrhundert so viel die Rede ist. Er will kranke Herzen
durch gesunde ersetzen können ."

Der Millionär schnellte förmlich von seinem Sitze auf. Heftig
drückte er den Knopf der elektrischen Klingel.

„Bringen Sie die .Evening News ' !« herrschte er den Diener an,
der herbeistürzte.

Er hatte schon seine Brille aufgesetzt, als man die Zeitung brachte.
Aber seine Hände zitterten in der Aufregung so sehr , daß er das Blatt
nicht halten konnte . Durch die Aufregung bekam er einen neuen Erstickungs¬
anfall, den er nur mühsam überwand.

„Die Arznei," ächzte er dem Diener zu, der sich um ihn zu schaffen
machte . „Die doppelte Dosts ."

Das Beruhiguiigsmittel tat seine Wirkung, und der Anfall ging
vorüber.

„Nun verhalte dich ganz still, « sagte John, - ich wN dir den
Artikel vorlesen. Du hast übrigens zur Auftegung um so weniger Ursache,
als mir die ganze Geschichte sehr zweifelhaft erscheint . Bei allem Rufe

Richardsons muß man gegen seine Behauptungen Zurückhaltung beobachten.
Die wissenschaftliche Welt scheint dieses Mal nicht untzugehen.«

John suchte in dem umfangreichen Blatte den Artikel heraus und
begann die Vorlesung :

Großartige Entdeckung Professor Richardsons .
Er tauscht die Herzen um , setzt gesunde an die Stelle

kranker ein.
Der größte Sieg des sogenannten Transplantations-Verfahrens.

Die wissenschaftliche Welt verhall sich noch abwartend , was die Aerzte
und was die Juristen darüber sagen.

„Neu York , 5 . Mai . Die wissenschaftliche Well ist in größter
Auftegung über eine Entdeckung , die der berühmte Professor Richardson
von der Columbia -Universität gemacht hat, und die er gestern in einer
dreistündigen Rede dem medizinischen Kongresse in Cambridge darlegte .

Er erstattete nämlich Bericht über die glückliche Verpflanzung von
Herzen bei Tieren, die es ganz zweifellos erscheinen läßt, daß solche Ver¬
pflanzungen auch bei Menschen stattfinden können . Ja , der gelehrte
Professor machte Andeutungen, „ er hat sich sagen lassen, « wie er sich aus¬
drückte , daß solche Verpflanzungen auch schon beim Menschen mit dem
glücklichsten Erfolgevorgenommenwurden. Es seien Jahre seither verflossen,
und die Menschen mü den fremden Herzen erstellten sich vollkommener
Gesundheü . Da niemand außer Professor Richardson von solchen Ver¬
pflanzungen weiß, so kann man wohl annehmen, daß er es selber war.
der sie vornahm und einem glücklichen Ende zuführte.

Professor Richardson leitete seinen Vortrag damit ein, daß er eine
knappe Geschichte des sogenannten Transplantations- oder Verpflanzungs -
Verfahrens gab. Schon zu Beginn des Jahrhunderts, so führte er aus.
habe die Chirurgie auf dem Gebiete große Erfolge erzielt. Damals sei
es ziemlich allgemeiner Brauch gewesen, durch sogenannte .gestielte Lappen ',
d . i . Hautlappen von der Stirne, die vorläufig nicht abgetrennt wurden ,
künstliche Nasen herzustellen . Auch Hautlappen des Oberarms und fremde
Hautlappen vom Schenkel wurden erfolgreich benutzt. Der angesehene
Leipziger Chirurg Thiersch hat eine eigene Methode für diese Verpflanzung
ersonnen, die allgemein angenommen wurde.
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Einem anderen Leipziger Chirurgen gelang es, einem Bahnarbeiter ,
dem der Daumen zerquetscht wurde, aus einem Rippenende, das er mit
Haut bekleidete, einen neuen, beweglichen , sehr gut brauchbaren Daumen
zu bilden. Die Verpflanzung fremder Lappen , namentlich der Frösche
und wilder, junger Kaninchen, auf den Menschen sei den französischen
Chirurgen Baratoux und Dubons zu danken, die die ersten erfolgreichen
Versuche anstellten.

Ein anderer Franzose , der Arzt Poucet, verpflanzte glücklich einen
gespaltenen Zehenknochen in ein sogenanntes falsches Gelenk am Schien¬
bein. Die Transplantationen von Tiersehnen waren allgemein, später er¬
setzte man sie durch geflochtene Stränge aus Seide, die sogenannten
Seidenzöpfe, die man noch heute verwendet.

Im Jahre 1908 verlor eine Schauspielerin in Neuyork bei einem
Eisenbahnunfall einen Finger. Die Verstümmelung ! hätte sie beruflich
unmöglich gemacht . Eine arme Frau erklärte sich für zehntausend Dollars
bereit, der Actrice einen Finger 'abzutreten. Der Chirurg Dr. Neldon in
Neuyork führte die Verpflanzung mit glücklichem Erfolge durch. Dr . Neldon
gelang es auch, das Ohr eines Menschen einem anderen zu verpflanzen.

Die Operation wurde in einem Hospital in Philadelphia durchge¬
führt und nahm im ganzen elf Tage in Anspruch.

Das größte Aufsehen erregte es, als es dem französischen Arzte
Dr. Carrel, der am Rockfeller -Jnstitut in Neuyorktätig war, im Jahre 1909
gelang, Blutgefäße von Hunden auf Menschen, Nieren von einem Tiere
aus das andere und schließlich auch ganze Extremitäten zu verpflanzen.

Regierungsrat Professor Dr . Gersuny in Wien erklärte damals
selbst diese Verpflanzungen nicht nur für möglich . Er führte auch aus,
daß sie bereits von Dr. Carrel wiederholt mit bestem Erfolge ausgeführt
worden seien. Die Verpflanzung komplizierter Organe, wie der Nieren,
sei indessen sehr bedenklich . Er meinte schon damals, die Zukunft werde
sich sogar damit befassen, kranke Herzen durch gesunde zu ersetzen, wenn sich
auch die Wissenschaft jener Tage an die Äsung solcher Probleme nicht
heranwagte.

Sehr wichtige Fortschritte machte die Herzchirurgie durch Rehn , der
zuerst Herzwunden vernähte, und durch Lespinasse vom Medical College

der Northwestern University in Neuyork, der die Methode fand, wie das
gefährliche Zusammennähen der Arterien durch ein Zusammenfügen und
Verwachsen ersetzt werden könnte, wobei kleine Magnesium-Ringe in Ver¬
wendung kamen.

Die geschilderten Fälle gehören der Geschichte der Medizin an und
wurden seither so oft nachgeahmt, daß sie schon zu den täglichen Aufgaben
jedes Chirurgen gehören. Viele andere Versuche folgten jenem ersten , und
in unseren Tagen ging endlich Dr . Richardson daran, den Traum Ger-
sunys zu erfüllen und die Verpflanzung der Herzen zu versuchen . Die
Experimente gelangen chm bei Tieren in allen Fällen, und wie es scheint,
auch bei Menschen . Er gab eine eingehende Schilderung seines Vorgehens,
die auf das höchste interessierte. Nach allen Angaben hängt der Erfolg
hauptsächlich von der Raschheit ab, mit der die Verpflanzung durchgeführt
wird, und die nur einige Minuten in Anspruch nehmen darf.

Nicht nur die medizinische , auch die juristische Welt ist durch diese
Vorfälle stark erregt. Die medizinischen Kreise wünschen genaue Angaben
über den Erfolg der Herzensverpflanzungen bei Menschen . So lange
diese nicht geboten werden, wollen sie sich abwartend verhalten .

Die juristischen Kreise erörtern andere Fragen. Es ist sicher ge¬
stattet, an Stelle eines kranken Herzens ein gesundes einzusetzen . Aber
wenn das gesunde auch freiwillig hergegeben wird , ist sein Umtausch gegen
ein krankes gestattet ? Hat der einzelne soweü ein Recht, über seine
Person zu verfilzen, daß er sein eigenes Leben opfert und dafür den
sicheren Tod eintauscht ? Und begeht der Arzt, indem er dem einen
Patienten das Leben rettet, nicht bei dem anderen einen Mord?

Bei den bisherigen Verpflanzungen von Hautlappen , Gliedern ,
sogar Organen haben sich die Gerichte überall für das freie Verfügungs¬
recht des freien Bürgers über seine Person ausgesprochen. Wird das auch
für das Herz Geltung haben ? « -

Mit dieser Frage schloß der Artikel in der Zeitung , den John
vorlas.

(Fortsetzung folgt .)

Vom 20 . Juli ab befindet sicfi mein Qesckäktsrimmer
ß- essinZstpasse 28 I .

Hockacktungsvoli
kiinill !< . ) . IZnaun , MMüereiMMk
Infi . : Andreas braun VVtw . lelepkon 1053.

Karl

st IW .

empfieblt sieb für klerrenlcleiäer ?u reinigen
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lliklmiliek Ilmeiililelilek - ireMM - .
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kiise » kleüner
Si-sui
700 öle
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lelepkon 3273 klumenslr . 25 .
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leie

Konkurrenzlos billige Preise.

Oamenkostüme werden tadellos aukgebügeit.

^.bbolen und rustellen gratis.

lltdekr

Wegen vorgerückter Saison werden sämtliche

Httllnkltidek
-

Aoß
-

Reße
in nur ausgesucht prim« QrmlitSte « und nur neueste « D«sst«S,

— so lange Vorrat reicht —
zu folgenden Ansnahmepreise « abgegeben:

per Meter Mk. 2 .5« , 2 .8« , , S.3« , 3 .5« , 5 .8« ,
„ „ 4 —, 4.5« , 4,8 « , 5 —, 5 .5« , , 7.—.

Lagerbesuche sehr lohnend — ohne Kaufzwang .

Ni

^ L Treppe hoch.
Eingang Krenzstraste, bei der Kleinen Kirche.

kvslsneligv ^ usslvllung
in xralrtisvttsn

m
stlr Ui

Verlobunxs -
, Hoolireik - uncl

Kslexenlieits - kesolienken :

ia pvrrsll »» , 61a», 2ino, Nickel , vsroilbcrt , Kupfer a . Neeelug,
kuxus-, ksösr- und Holniisrsn und 7oil«tt»-Lrtik«I.

l . . IVvKlLLKISgSl
Kaistkrstrabv 173, blecken Herren - unll Nitteretraks .

Knolle lluemskl . — billige pnelee .
llamsntssekvn - ! Lekmuvlc m llamsngürtvl .

8vUI

WelliM M . llleln
Nsi»I«>»ukv i,

Vurlavdsrstr . 97/99 Vslspkou 1722
8xv 2iaIIl»u8 tär Lompl . Lkttvll u.
dürgvrl . Vodmulgsvmrivdluilgvll
SV Alluuvrviurlvktuugou stets aak I^ sr.
49 Stück moü. Sokas u . vbaisslouguss .
Vorbängs, Stores , Settdarvbsut , So«-
tsäsru , Krill, kcLkaare , VoUäevkvu.
^siodoiwzsn nvä LostenvoransoblLzs

gratis unü franko.
Viels ^ nerksnnunzssebreideo.

Linei

In Z
?rsä
ibr §auüs

Lulants 2ablnn »sböüinzunzon.

s . llürilineef jr

vouglasstr . 16 . I 'elspkon 197.

ls kukrkoklsn .
8i »evkkolKS , SnilCells ,

Vuvken - und fonIvnko >L .
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UnserenlVlitsslieäern unä äen
öäitFieäernäer Lckütrenssesellscbafl

Kattsruke rar Kenntnis , «tat! äas

ZMHienillllltl -kvI lIN MtzMlI
nunmekr morgen, iNoatsss, «len 22. «I. iVK, sdenäs 8 vkr
dessinnenä, stattknäet. Vllir laäen dierru nochmals erss. ein
unci bitten um -alilreicke Leteilixunx . Oer Vorstanli .

146. 6ei ungünstiger Witterung wirä «in« fest bis auk
weiteres verschoben .

>. « » » » <

rr
Museum Karlsruhe.

Gemäß 8 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬
schaft darauf aufmerksam gemacht, daß auf 1 . d . Mts . ein Viertel¬
ahresbeitrag fällig war.

Der Beitrag kann an den Wochentagen dieses Monats, jeweils
lnorgens von

1 « bis 1 Uhr ,
n dem Garderobezimmer des Museumsgebäudes entrichtet werden,

Die nach Ablauf des Monats noch ausstehenden Beiträge
werden gegen eine Abholnngsgebühr von 40 Pfg. durch den Haus¬
meister erhoben werden.

Der Vorstand .

Kssllisur r Keksen
kürgerliclies liaus , gute Kücde, reine selbstgelceltette V^eine,
offenes Lier, kreunttlicke Timmer , elektr . kickt , 6äcier im kisuse,

groüer sckatt . Osrten, scköne V^slcispsriergänge .
Pension von öäk . 3.50 an , nach klebereinkunkt.

Oo^ epkon
'
!^ ?

" 6681 ^ 65 .' KUPEpt k086N8tiKl .

lezlaumnl, .6satWUs8tgIock1 e
'

ff . Aeckherlin
lltdekanntes kierfoksl Neuhergerichtetes Aeinstübchen

gemütlicher Aufenthalt
empfiehlt

Markgräfler , alt per Vs Liter Mk . —.60
Aairerztjjhler,-n per V, Liter Mk . —.SO

täglich :

Nümderger kratwürste unä andere Zperialitäten .

8W , LeschMMrer .

Lmvssdls insill nen rsnovisrtss

m ^ bonnsinellt 10 Lääsr . . 3 Nk-, 20 Lääsr . . 4 Mr .
ftlr irivbtselnviwmsr votlstävlliss siobvr . Izmirs vom Labnbos.

I . ukss XsppvnbvS ^ e ^ ,
kivstauralvur rum „Nlielnball .

Osllsn lass knisvke pisvkv in jsäor 2nbsrsitnllss.

8ehiUsrstr .22 , Loks Vovtdostr.
Von Samstag , Svu 20 . di» tuicl.

vlsustag, äsu 23 . 4ull.
1 Sookoii »«!,« », .
2 . Der Llonopol -KunstLIm

Miii
Killsmatoßraphisebss 8olmuspisl

in 2 ^ ktou.
In äsr Lauptrolls : kitUippa
rrvüsriksvu, bslmnnt äuroh
uu xlLursnäss 8piel IN äsm
Lnüsbsnsrrsgsnäsn Lilm „Im

Ssktrausvd".
3 It,n« §« in «

Komöäis .
4 8tünn,i » «rl,«

Knell « . Lin« xrLedügv^ ukuabme.
5 Ui« ge »1Sn1« 6e -

Low .° IN« «« » ,
Ino Lullerst spauueuäss Orawa

ons äsm viläeu TVsstsu .
»ein ««, Ae*n« .

kieor buworvoll.
b d vernZtei -iscker snne . UnworisULcd .

8t ->lItg-lrteii -I >ie ->ter
Oirsküoa : N» ttsgin ,

22 . Vor8tellung
Sonntsg , Nen 21 . ^uli IML,

»benUs 8 Ub>» >
UovULt I 2um 4 . Kalo Novität I

KIt-IVien.
Operette in 3 Uten von Laäslburg

nvä ^ ilbslm .
Llnsüc nsob äossk Lanner von

Lslix 8tsrn .
ItLsssnerStrausg 7 */- Uke.

-lslltag 8 lltir. Lmte aaoli 10^/s llkr.

Ms LsrlsruLsr
kuppsllUIuM

Herm . ^

lisirerrtr . M
W ^ Kieler

beilt äss gauro labr kiu-
änrob alle kranken u. ver-
vunästsn

puppen
aukäa» beste, billigstennä
reellste, unä gibtan! alle»

RLdLlt'Nsrkvll .

slöAkI u. s
' ianjlioZ

von

Ztoinwŝ L 8on8
V. 8sr6ux
8ch >6l !mg ^ 6r
: : s^ iLnofortsfLbl 'ik : :

Fabrikats allororZtoo I^äNM
smpkisblt in grosssn ^uswsbl
ssr/ ^Ilsinvsrtrstsr für Ksrlsrubs

ll. Itlrurer6r. lloflioforant
^piscil-iokiZplLt ^ 5 .

Tagesanzeiger.
(Näheres «olle man «ms den betr. Inserat « ersetz« .)

Sonntag , de« SL. Juli .
Residenztheater. Vorstellung .
Welt -Uinematagraph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstelümg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxenm. Vorstellung.
Turngemeinde . Vormittags SpielnegeEngländervlah'bezw .Zentta ltnrnhalle
Miinnertnrnverein . Vorm. Turnspiele Exerziervlatz.
Stadtgarten bezw . Festhalle. 4 Uhr Konzert der Füd - Artillerie -Kapelle Nr. SO,
Kath . Dienstbotenverei «. Ausflug nach Rastatt. Abfahrt 2.38 Uhr.
Turngesellschast. Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischen

Wasserwerk .
Karlsruher Fnßballderei «. Famllienausflug nach Ettling« , „Wilhelms¬

höhe" . Abfahrt 2,44 Uhr , Albtalbahnhof.
Beiertheimer Fnhballverein . 2 Uhr olympische Spiele.
Gesangverein Coneordia . 4 Uhr Sommerfest im Gatt« der Gesellschaft

Eintracht.
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung .
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast , geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 7 Uhr.

SpsriLlitSI :

l^ icjsIjiLS - öiss
Sssoncisi's I-1sl 'sts1Iuns8vsr'kLki 'sn , s6slsts
kvkstosfs un6 ILNAS l-LASPUNA SfMÜAliellSN
6 >v l-lvk'stslluiis cjissss . is6sm ^ üssnsr

KiSkLkhVSftkKSN , OuLlktätsbispSL

« WWAWM

ist , äs Isieb ts e sin gsbesut uns sske koklsn
sSuesi -siok , »in voeeügliodss unci « ok>-

bskömmlickss ^ efeisokungsgsteLnIi

Oukiklsb öiss -

eaioknst sieb ciueek vollen süLsn Teunlc .
surok liovsn ^ xtesktgslialt u. t4Ll>e« oet au».

Lssiodtissiwß '
bvll. erdeten .

sillä äiö Nsrkmsls
msinsr

Setten
n. SettMeil !

Zecisr Kettsnstsuksr
Lallet 1a weiasm woäsrasa dpWialliLLse ssats, soküae

Wsrs — aar bestes Fabrikat —

auck ^efopm - ^ uLsiatiungen sllef
ia ssröllter ^ asrvM Müssen ? r« seii.

Sensu - Lalsersir. 164
8pS2isI-üallS DUT,llUL »LU ksrnriik 1927.

Seifenabschlag!
Prima weiße Kernseife . . . . a 28 Pfg .
Prima Sparkernseise . . . . . ä 28 Psg.
Prima gelbe Kernseife . . . . . L 2V Psg.
Prima weiße Schmierseife . . . a 21 Psg.
Prima gelbe Schmierseife . . . L SO Psg.

Ferner empfehle sämtliche Sorten Toiletteseife« und Toilette -
Artikel » sowie Bürsten , Schrubber, Besen. Pntzartikel aller Art.

Sämtliche Kolonialwaren .
Lieferung frei ins Haus. Rabattmarken.

Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstr. 22.
Verkaufsstelle in laMillbui -g, Rheinstraste 4L.

Kugust PssüUnsr
Usrlsruks - Kllppurr

2 I-angestraks I.sngesiraL « 2

osmpk -Wssedsnrtslr
I4su srdsuts moctsen vingseicblst « Anstalt .
Luigssobultss f^srsonal . l^gesönliods l-sltung .

Inäiviäuslls Ssdanälung clsr WSsoks . f?ssenbloiot >o.

SpsLisI -Udtsilung kUr
« ksm . Ksinigung un <I

UunstwäsckSrvi

Qsgrünüst 1L7S . Tstspti . 1447 . 80 Xn^ sstsltts .

^ llkosupie . LiriekäiLung .
Holrs Äniik . üs lvrmos »

ökli5 tlofkunzssnzisil
ink
SeIk°ilrttI0 » llMUNk7e>ef. k 5I.

eppickdesilrer ! ! !
- . ..kostsnttgi. ^ uk vVunsob vsräeu äisseidsn aukbsvabrt . Vsr -

iavgsn 8is kosteulossu Vorsnsedlsg'. _ _ _

Li ' Sle » XsnIsi ' iikvi ' reppioI >IrI «»plH »Si »l4
l ^ lllsrstr. 4 Lrnsl Lelgmsnn rsl . 2244 .
'
RswiMn äsr leppiob « mittelst mseb . Toppieblriopkverk oäsr
8auAlukt bei billigster Lersebmmg . ^ bboleu unä Rückseuäung

5WMMI «
Mlell -llMk

llllgo Miiieitter.
Ksrlslrnke 45 sKarlstor ), Telepkon 2644

empkieblt

Wien . SM. MM «lll! ttolr
in nur prima (Qualitäten, ru llenkdsr billigsten
Sommer - Preisen . — Aufträge jetrt erbeten.

— - Verlangen Sie Preisliste. . —
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« we/e SWj

6 « /o « .
8 tzUe unä äunbls Dessins, mit unä obns Loräursn .
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5 Fe/ve/i Z/e/ '/ ' e / 7sZo / /6

Laumvollmou886lwe
8s1iü, konlarä, 8kiä6ll8atill .
lVollM0U886lme le crmMM .

Seriep 1.85

äsatsoke uuä soxiisedo dieubsitsii äisssr Seieou

Laldwolle Leinwolle
I t

Llstsr ^^ 2 ^ 38 - so

Llster ^ -
'
S » SS

Kister ^ SS - 1 . 1 !

Kister V SS - ? 3

Kist«v40 ^ V
'
S - 1 . 2 !

Serie II Serie HI Serie IV Serie V
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